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TabelIenteil

Inhalt

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet
sie schließen Berlin (West) ein.

Abkürzungen

Seite

Vorbemerkung 4

Schwej-nebestand im ApriI 6

kg

?

BGB1.

EWG

= Kilogramm

= Prozent

= Bundesgesetzblatt

= Europäische Wirtschaftsgemeinschaft

Ze J. chenerkl ärung

Nachweis ist nicht sinnvoll bzw. Fragestellung
trifft nicht zu

Kein Nachweis, da das Ergebnis nicht aus-
reichend genau ist

Ergebnisse der Länder werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen
Landesämter unter der Kennziffer C III 1 veröffentlicht.
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Vorbemerkung

Die BerichLsreihe "Viehbestand" des Jahres
1982 umfaßt vier Einzelberichte mit den end-
gültigen Ergebnissen der

Das neu entwickelte Stichprobenkonzept sieht
für Schweine zwei Einzelstichproben vor, und
zwar fÜr "Zuehtschweine" (Stichprobe I) und
für "Sonstige Schweine" (Stichprobe II). Aus-
wahlgrundlage für die Auswahl der Einzelstich-
proben bildete das Einzelmaterial der total
durchgeführten Dezember-Viehzählung 1980. Etwa
8 I der Schweinehalter (Betriebe) waren an
beiden Stichproben gleichzeiLig beteiligt.

Zur Steigerung der Ergebnisgenauigkeit wurde
eine länderspeziEisch unterschiedliche Schich-
tung nach Bestandsgrößenklassen vorgenommen
sowie von einer bestimmten Bestandsgröße an
einer Totalerfassung (Schicht 5) vorgesehen.
HaIter (Betriebe) mit einer landwirtschaftlich
genutzten Fläche von v;eniger als t ha werden
zur Auswahl der Stichprobenbetriebe nur dann
heranqezogen, wenn mindestens I Zuchtschwein
oder mindestens 3 andere Schweine vorhanden
sind.

Übersicht l: Repräsentative zäh1ung für
Schweine am 2. ApriI 'l 982

Bundesgeb ie t

Gegenst and St ichprobe
der II

Nachwe isung Sons t ige
Schwe i ne

HaLter im Dez. 1980
insge samt 218'7 11

l8 593ausgewäh I t
Durchschnittlicher
Auswahlsatz ( t )

Anzahl der Schichten
8,s 4 r2

Die Erfassung von Schweinehaltungen, die nach
der totalen Dezember-Viehzäh1ung 1980 entstan-
den sind, (Zugangserfassung) wird dadurch er-
mögIicht, daß außer den ausgewäh1ten Haltern
von "Zuchtschweinen" und "sonstigen Schweinen,,
eine gezielte Auswahl übriger Viehhalter nach
möglicherweise vorhandenen Schweinebeständen
befragt wird. Es handelt sich dabei um die-
jenigen Halter von Rindern, Schafen, GeflügeI
und Pferden die für die repräsentative Dezem-
ber-ViehzähIung 1981 für eine dieser Stich-
proben ausgewähIt worden waren, aber im Dezem-
ber 1980 keine Schweine hielten.

repräsentativen Zwischenzählung
vom 2. April 'l 982,
repräsentativen Zwischenzählung
und Schafe vom 3. Juni 1982,
repräsentativen Zwischenzählung
vom 3. August 1982,
totalen viehzäh1ung für Rinder,
Pferde, Schafe und GefIüge1 vom
1 982.

für Schweine

für Rinder

für Schweine

Schwe i ne ,

3. Dezenber

Der vorliegende erste Bericht enthä1t endgü1-
tige Angaben über den Schweinebestand an
2. ApriI 1 982.

Viehzählungsgesetzl) urd Richtlinien des Rates
der Europäischen Gemeinschaften2) schreiben
viermonatliche Erhebungen über die Schweine-
bestände im April, August und Dezember vor.
Die Zählungen werden im April und August re-
präsentativ und im Dezember - erstmals 1981 -
im Wechsel repräsentativ/total durchgeführt.
Die Rinder- und Schafbestände werden halbjähr-
Iich erhoben, in Juni repräsentativ und im
Dezember repräsentativ/tota1. Erhebungen über
die Rinderbestände sind ebenfalls durch Vieh-
zählungsgesetz und Richtlinien3) vorgeschrie-
ben.

Viehzählungen finden als Stichtagserhebungen
im allgemeinen am 3. Kalendertag des jeweili-
gen Erhebungsmonats statt. Fä11t der Erhe-
bungsstichtag auf einen Samstag, einen Sonn-
und Feiertag, so wird die Zählung entsprechend
vorverlegt. Deshalb fand die repräsentative
Zwischenzäh1ung für Schweine am 2. April l9g2
statt.

Für die repräsentative Zwischenzäh1ung der
Schweinebestände am 2. April 19g2 wurde das
Stichprobenkonzept der erstmals repräsentativ
durchgeführten Dezember-Viehzählung 19g1 ver-
wendet (s. auch Darstellung im Heft "Viehbe-
stand am 3. Dezember ,l981,' dieser Berichts-
reihe ) .

Zucht-
schwe i ne

539 888
22 535

5 5

1 ) Viehzählungsgesetz inder Neufassung vom 'l .s. 817).
2) Richtlinie 761530 EwG

ond 79/920/EWG vom 29.
3 ) Richtl i.nie 73/132/Ewc

und 78/53/EWG vom 19.

der Bekanntmachung
Juli 1980 (BGBI. I
vom 20. Juli 1976
Oktober 'l 9 79 .

vom 15. Mai 1973
Dezember 1 977.
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Für die Hochrechnung der Ergebnisse werden pa-
raIIel Verfahren der freien Hochrechnung, der
Verhältnisschätzung und der Regressionsschät-
zung anger^'andt; es wurde jeweils das Ergebnis
mit dem niedrigsten ZufallsfehIer zur veröf-
fentl ichung ausgewäh1t.

Zur Abschätzung der Zufallsfehler der Stich-
proben wird eine Eehlerrechnung für die Merk-
male Bestand und HaIter durchqeführt.
Abschließend sei darauf hingewiesen, daß bei
einem Vergleich der Ergebnisse dieser Zäh1ung
mit denen vorangegangener Zwischenzählungen die
o.a. Änderungen des Stichproben- und Aufbe-
reitungsprogramms zu berücksichtigen ist.

Übersicht 2: Einfache relative Standardfehler
der repräsentativen Zwischen-
zählung für Schweine am 2. April
1 982

Bundesgeb iet

Tierart Bestand Ha1 ter
Kategor ie t+

Schweine insgesamt

Zuchtsauen zus.

Zuchtsauen trächtiq

0,34

0,29

0,35

0,58

0,43

0 r52
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Fachserie 3: tand- und
Fo rstwi rtschaft, Fisc he re i

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft

Die j ä h r I i c h erscheinende Ouerschnittsveröffentlichungenthält
Ergebnisse aus den verschiedenen Gebieten der Landwirtschafts-
statistik. Außerdem werden Angaben aus anderen statistischen
Bereichen, z.B. über Preise und Löhne sowie der{ Nahrungsmittel-
verbrauch, veröffentlicht. lm Anhang werden Strukturdaten für die
Mitgliedsländer der Europäischen Gemeinschaften dargestellt.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse

21: Betrieh€

Betriebsgrößenstruktur (j äh rl i ch); Bodennutzung; Viehhaltung;
Betriebssysteme und Standardbetriebseinkommen; sozialökono-
mische Verhältnisse; Eesitzverhältnisse, außerbetriebliche Ein-
kommen, Arbeitsverhältnisse usw. (zwe i ! ä h r I i c h).

22: Arbeitskräfte (i ä h r I i c h)

23: Technischo B€triebsmittel (d re i j äh r I i c h)

24: Kaufvyerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz (j ä h r -
lich)
2.S: Sonderbeiträge (in unregelmäßiger Folge über ver-
schiedene Themen).

Reihe 3: Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung

ln der Jah reszusammenstellung werden Ergebnisseder Flächen-
nutzungs- bzw. Anbaustatistiken mit den Erntefeststellungen über
landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland, Gemüse, Obst und
Weinmost ausgewiesen. Außerdem erscheinen Angaben über Baum-
schulgehölze, Weinbestände, Weinerzeugung, Lagerbehälter für
Traubenmost und Wein. Der Anhang enthält ergänzende Daten über
Düngemittel, Nahrungsmittelverbrauch u.a.

3.1: Bodennutzung

3.1.1. Gliederung der Gesamtflächen; nach Nutzungsarten, auf
Grund des Liegenschaftskatasters (v i e r j ä h r I i c h).

3.1.2 Landwirtschaftlich genutzte Flächen; nach Kultur. und
Fruchtarten (.i ä h r I i c h mit Vorbericht).

3.1.3. Gemüseanbauflächen; Anbau von G€müse und Erdbeeren
(j ährlich).
3.1.4 Baumobstflächen; Betriebe, Flächen; Kernobst auch nach
Sorten (f ün f j äh r I i ch).
3.1.5 Rebflächen; Bestockte Rebfläche, Flächen der Rebsorten,
vegetatives Vermehrungsgut (i ä h r I i c h).

3.1.5 Anbau von Zierpflanzen; Flächen und Bestände nach Pflan-
zenarten, nurim Verkaufsanbau (d re i j ä h r I i c h).

3.1.7 Baumschulen, Baumschulflächen und Pflanzenbestände; nach
Arten und Anzuchtmerkmalen (i ä h r I i c h).

3.2: Pflanzliche Erzeugung

3.2.1 Wachstum und Ernte - Feldfrüchte, Gemüse, Ob6t, Trauben -;jährlich ca. 12 Berichte über Wachstum, Erntevorschätzungen und
endgültige Erntefeststellungen sowie andere während der Vegetations-
periode die Entwicklung beeinf lussende Merkmale (u n r e g e I -
mäßigl.

3.2.2 Weinerzeugung und -bestand; hergestellre Weinmenge, Trau
benverarbeitung, Lagerbehälter (jäh rl i ch 2 Be ri ch te).

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung

lm Jah resbe richt werden Angaben über die jährliche Vieh-
zählung im Dezember, die Viehzwischenzählungen (.iährlich 3 Er.
hebungen), Milcherzeugung und -verwendung, Schlachtungen,
Gef lügelerzeugung, F leischbeschau und Gef lügelf leischuntersuchung,
Abfall- und Abwasseöeseitigung sowie Viehbestände nach Bestands-
grö[3en (iedes zweite Jahr) veröffentlicht.

4.1: Viehbestand

Angaben alle 4 Monate für Schweine, halbjährlich für Rinder und
Schafe, für Pferde und Geflügel lährlich, für Bienenvölker a[e 4
Jahre (jäh r I i ch 4 Berich te).
4.2: Tierische Erzeugung

4.21 Schlachtungen und Fleischgewinnung (viertel jähr-
I i c h).

4.2.2 Milcherzeugung und -verurcndung (j ä h r I i c h).

4.2.3 Erzeugung von Geflügel; eingelegte Bruteier, geschlüpfte
Küken,Schlachtmenge (h a I b j ä h r I i c h).

4.3: Fleischbeschau und Geflügelfleischuntersuchung
Beschaute Schlachttiere, untersuchtes Schlachtgeflügel, Beunei-
lungen, Beanstandungen (j ä h r I i c h).

4. 4: Hochsee u nd Küstenf ischerei ; Bodenseef ischerei
Fangergebnisse nach Fisch- bzw. Tierarten, Fanggebieten, Anlande-
plätzen u.ä. Außerdem Fischereifahrzeuge der Hochsee- und Küsten-
fischerei nach Betriebsarten und Heimathäfen (Monats. und
Jahresbericht).

Einzelveröffentl ichu ngen

ln ca. zehnjährlichem Turnus werden die Ergebnisse der Landwirt-
schaftszählungen (einschl. Gartenbau, Weinbau, Binnenfischereil in
thematischen Einzelheften herausgegeben.

Systematiken
Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken,
Ausgabe 1982.
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